
Der Verein GlasperlenSpektrum e.V. hat es sich 
zum Ziel gesetzt, Glasperlenmacher in ihrer Arbeit 
zu unterstützen, dieses Kunsthandwerk bekannter 
zu machen und sein Ansehen zu steigern. 
Unter Schirmherrschaft des Vereins fi ndet einmal 
im Jahr ein GlasperlenSymposium statt –  ein Treffen 
von Perlenmachern aus aller Welt mit intensivem 
 Erfahrungsaustausch und zahlreichen Vorführungen 
neuer Techniken und neuer Werkzeuge.

Sie möchten mehr über das Handwerk des Glasperlen-
machens erfahren? Besuchen Sie uns doch im Internet:

www.GlasperlenSpektrum.de www.GlasperlenSpektrum.de 
info@glasperlenspektrum.deinfo@glasperlenspektrum.de

DIESE INFORMATION WURDE 
IHNEN ÜBERREICHT VON:
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   DAS MATERIAL
Glasperlen bestehen aus 
farbigem Glas, opak und / 
oder transparent. Es wird 
in Form von Stäben unter 
anderem in Italien (Murano), 
Deutschland, Tschechien 
und Amerika hergestellt.

Die wichtigsten Werkzeuge 
eines Perlenmachers sind 
Brenner, Schutzbrille und 
Ofen sowie eine Absaugan-
lage für gute Belüftung.

Perlendorne, Formwerk-
zeuge aus Metall oder Grafi t, 
Zangen und Pressen gehö-
ren ebenso zur Ausstattung.

   DIE GRUNDPERLE
Das Glas für die Basisperle 
wird in der Flamme erhitzt 
bis es zähfl üssig ist. Es wird 
in Runden auf einen mit 
Trennmittel beschichteten, 
erwärmten Perlendorn auf-
getragen und durch stetiges 
Drehen in Form gebracht. 

Das Trennmittel verhindert, 
dass das Glas am Dorn 
anklebt.

    DIE DEKORATION
Die Oberfl äche einer Perle 
kann in vielfältiger Weise 
verziert werden. 

Kleine Tropfen, die zu Punk-
ten eingeschmolzen werden, 
können in Blütenform an-
geordnet werden. 

Mit Glasfäden werden Linien 
und komplexe Muster auf die 
Perle gezeichnet.

Die aufgebrachten Muster 
können eingeschmolzen 
werden oder wie ein erhabe-
nes Relief auf der Oberfl ä-nes Relief auf der Oberfl ä-
che stehen bleiben.che stehen bleiben.

Mit unterschiedlichen  
 Werkzeugen können die 
Muster weiter verformt – 
 eingestochen,  eingekerbt, 
verzogen oder geharkt – 
werden.

Einen kleinen Endruck von 
den vielfältigen Möglich-
keiten geben die in diesem 
Flyer abgebildeten Perlen 
unterschiedlicher Künstler.

    DER ÜBERFANG
Eine Schicht aus Klarglas 
kann der Perle zu zusätz-
licher Tiefe und Brillanz 
verhelfen.

Die warme Perle wird dazu 
mit einer gleichmäßigen 
Schicht aus geschmolzenem 
Klarglas umhüllt und lang-
sam in die gewünschte Form 
gebracht. 

Mit Hilfe der Klarglasschicht 
können Muster bewusst 
verformt, Bläschen einge-
schlossen oder ein Lupen-
effekt erzeugt werden.effekt erzeugt werden.

    DIE FERTIGSTELLUNG
Mit der Fertigstellung am 
Brenner ist der Herstel-
lungsprozess nicht beendet. 
Die Perle muss nun langsam 
in einem Ofen abgekühlt 
werden, um die Haltbarkeit 
zu erhöhen. 

Dann kann der Perlendorn 
aus dem Perlenkanal – dem 
zukünftigen Fädelloch – ent-
fernt werden. Die Perle wird 
vom Trennmittel gesäubert 
und kann nun weiter ver-
arbeitet werden.
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